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Kapitel 18: In der Klemme

18
Sasuke’s Sicht:
Es ist noch ziemlich früh am Morgen, die Sonne ist wohl erst vor wenigen Minuten
aufgegangen. Mein Bruder und Kisame sind schon wach. Ich stehe nun auch langsam
auf und mache mich erst mal fertig. Wir müssen sicher gleich ins Dorf gehen, um
unsere Mission zu erfüllen. Nachdem ich mich fertig angezogen habe, gehe ich gehe
nun wieder zurück ins Wohnzimmer und sehe wie sich die beiden nun auch
vorbereiten um aufzubrechen. Nach wenigen Minuten brechen wir auf.
Im Dorf sind nur wenige Menschen zu sehen. Das wundert mich gar nicht, es ist ja

noch relativ früh. Vom Gefühl er vielleicht 6 Uhr. Aber das spielt keine Rolle, wir gehen
weiter Richtung Hokage Turm. Ich habe ein mulmiges Gefühl bei der ganzen Sache
aber da muss ich jetzt durch. Vorsichtig betreten wir nun den Turm und gehen
langsam in eine Art Archiv. Ich passe auf, dass keiner kommt wenn jemand kommen
sollte warne ich die beiden. Noch läuft alles nach Plan aber schon nach wenigen
Minuten kommt jemand. „Itachi, da kommt jemand!“ Mein Bruder gibt mir ein Zeichen,
dass ich zu ihm kommen soll. Ich mache das was er von mir will und gehe zu ihm. Wir
müssen ganz leise sein und unser Chakra unterdrücken, wenn wir nicht wollen, dass
uns jemand entdeckt.

Ich spüre, dass jemand vor der Tür steht. Itachi scheint es auch gemerkt zu haben, er
verkrampft sich schlagartig. Ich sehe ihn etwas besorgt an aber er beachtet mich nicht
sondern schaut stur zur Tür. Plötzlich öffnet sich die Tür und ein älterer Mann mit zwei
Anbu Truppen kommen rein. Sie haben gewusst, dass wir hier sind. „Ich weiß was ihr
vorhabt, ihr werdet hier nicht lebend rauskommen!“ der Mann lacht leise auf und
kommt auf Itachi und mich zu. Itachi reagiert schnell und greift den Mann an, ohne
dass es einer von uns bemerkt hat sind zwei Anbu’s hinter mir und halten mich nun
fest. Ich wehre mich stark dagegen aber sie sind einfach zu stark. Im Moment bin ich
auf mich allein gestellt Kisame ist umzingelt von Anbu’s und Itachi kann mir jetzt auch
nicht helfen.

Ich komme nicht gegen die zwei an, dass muss ich mir leider eingestehen. Ich fühle
mich so wehrlos wie vor einigen Monaten. Der eine lässt mich los und zieht ein Kunai
um mich damit zu töten. Ich wehre mich immer heftiger dagegen aber ich komme
einfach nicht los, egal was ich mache. Diesmal werde ich wohl wirklich sterben…aber

                http://www.animexx.de/fanfiction/322171/ Seite 1/2

http://www.animexx.de/fanfiction/322171


Brüder

ans Aufgeben denk ich gar nicht. „Halt endlich still kleiner oder willst du, dass es noch
mehr wehtut?!“ der andere hat seinen Griff etwas gelockert. Das ist meine Chance
mich zu befreien. Ich schaffe es auch irgendwie, das Kunai ist nur wenige Millimeter an
meinem Körper vorbei gerast. Ich hatte echt Glück aber es ist noch lange nicht
vorbei.“ Na warte! Ich krieg dich schon noch, Warts nur ab!“ Ich weiche immer wieder
den Schlägen aus und erziele auch den ein oder andern Treffer.
Langsam kann ich nicht mehr aber ich muss weiter machen, sonst war’s das für mich.

Itachi hat es endlich geschafft, seine Gegner außer Gefecht zu setzen. Ich hatte schon
fast vergessen, dass dieser alte Mann auch noch hier ist. Er greift mich nun an, ich
schaffe es einigen seiner Angriffe auszuweichen. Ich bin schon ziemlich am Ende,
Kisame hat es geschafft mit den Informationen zu entkommen.

Dieser Mann schafft es mir noch einige heftige Schläge und Tritte zu verpassen, bevor
er mich festhält und mir ein Kunai an den Hals hält. Itachi will auf der Stelle eingreifen
wird aber von weiteren Anbu’s überrascht und aufgehalten. „Tja Itachi, dieses Mal
kannst du deinen Bruder nicht retten. Du hast die Möglichkeit, deine Mission von
damals selbst zu Ende zu bringen. Solltest du es nicht tun, werde ich das für dich
erledigen“. Mission?! Was für eine Mission? „Itachi, was für eine Mission meint er?!“
„Ach verstehe, du bist zu feige um ihm die Wahrheit zu sagen. Du kannst es ruhig
zugeben Itachi“ der Mann lacht leise auf. Ein kalter Schauer läuft mir den Rücken
runter. Ich habe Angst vor ihm. Ich sehe zu meinem Bruder er schaut schuldbewusst zu
Boden. Was für eine Wahrheit? Ich verstehe es einfach nicht was meint er nur damit?

Sorry, Kämpfe zu beschreiben sind nicht so mein Ding. Deshalb hab ich das Kapitel
auch relativ kurz gehalten.
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